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MagV e r'

Amts- und Jnte lliacnz-Blatt
Freitag den 27 . Februar 18 >Z2.

Oberamt Nagold.
All i irktt r Bnßrast.

Da am nächsten Sonnragc dem 29.
d. Mlv . in der evangelischen Kic -De
dcS Landes ein allgemeiner Bußtag
gefe erk wirk , io har d>c evangelische
Odeikitchenbcoörde gegen das König¬
liche Mnisterium des Inner » den
Wunsch auSgeiprochen , daß an dem
jenem Tage voroer,redenden und nach¬
folgenden Tagen keine Oisspensaiio >en
von dem m Ruckst-Li auf qeswlrss . ne
Zeit bcstchendcn Tanzve eore criheili,
auch am Tage der LooSzirhung den
1. Marz d. I . den Mrl .karpstcLtigen
keine sogenaniue Frcinachl gestauel
werden möchie

Da daS Königliche Ministerium
diesen Wunsch besonders rm Hn-
dlick au ' die gegenwan g stansindende
Noih wobt begründet gefunden hat,
so werken die Orirvorstebcr hievon
mit dem Bemerken >n Kennti ' iß ge-
sezt, daß eiwaige Dispensilionegesuche
von gedachtem Tanzverdoie unier al-
len Umstanden zu>uckge:v >escn werten
ivürden und eö wnd zugleich den
OriS -Vorstehern auf Befehl des Kö
niglichcn Ministeriums verdorn , am
1. Marz den MilirarpfUchiigen einen
die gewöhnt che Polizeistunde über-
schieiienden Aufenihalt im Wirihtz-
hanse zu erlauben.

Zugleich wird den Orts -Voi sichern
anfgeiragen , die Miliiarpflichrigen
nachdrücklich zu ermahnen , daß sie
sich nicht nur am nächsten Sonntag
aller und jeder Slö ung der Buß
tagSrerer , wie überhaupt der öffent¬
lichen Ruhe und Ordnung enthalten,
sondern auch am Tage der LooSzie-
hung auf dem Wege in die Oder-
omtSstadt und zurück', so wie in der
OberamtSstadi selbst ruhig und geord¬
net benehmen und namentlich auch
daS Aufziehen mit Musik unterlassen,
widrigenfalls gegen etwaige Eiceten-
ten mit Nachdruck eingeschrttcen wer¬
ten würde.

D e OilS -Dorsteber srUst aber ha-
beii, wie sich von felest veistcht , für
Erdaliung der Ruhe und Ordnung
nach allen Kraue » zu sorge»

Nagold , den 26 Februar 1852.
KönigliweS Odeiamr.

W >e v d e k>n k.

Oeramr Nagolv.
Bekannt,uncvutt :, »n ^ vtcn-

sneven.
Nachdem in Gemäßheit einer Mti-

lheilaug ves Kon >gi. Haupipoilalins
Lluugarl vom 20 . v. Mis . die K.
Ce»iral ?eeörde für die Verkehs-
Änstaiien dem Gesuche der Amis-
Versammlung um Äinhcbunz der zwi¬
schen driseibcn und der Post Annalt
seit dem 1 Mai v. I - bezüglich rer
Beförderung der Sendungen der anu-
lichen - tellen zu Nagold einer - und
der dem BrneUvezirf der Posk-Erpe-
dttio » Auen a>g zugklvestten Amlö-
oric nidei seitö de,lebenden lieber
en'kunfr vom 1. Marz b. I . an enc-
sprochen bat , so wird solches unier
Beziehung aus die Bekuiiniinachung
vom 8 Mai v. Z . ( Am-sdlaik Nro.
37 ) mit dem Bemerken zur öffentli¬
chen Kenntn ß gedrachl , daß vom l.
März an die vor dem i . Mai v. I.
bestandene Bo :e»elnrlchtung , wvrnach
sämnitliche Anusoolen wöchentlich
zwei mal in die OderaimSstadl zu
kommcii haben , wieder ine Leben tritt.

Den 26 . Febr . >852.
K . Oderaml . Wiebbekink.

Oberamc Nagold.
AttSwaiidertiNzze » .

Nachbemerkie Personen sind nach
Erfüllung der venaff ingsmäßigenVer-
dmbllLkeiken nach Nord -Amerika aus-
gewanteri , und zwar:

Georg Friedrich Weippert , ledig,
Schinld von Sulz,

JodnnneS Reiser,  Weder von
da mit Frau und zwei Kindern,

Zobann Jakob Borkhardt,  ledig,
Schneider von da,

El,labet ! e Napp,  ledig von Ueber-
berg.

Jakob Rapp,  ledig , Rauer von da,
Jo ann Georg Brösamle,  ledig,

Z mmermann von Sulz,
Cvikttian Erbnrdl,  Wi twer von

Ueverbcrg,
Coriitcaiie E rbarot,  ledig von da,
Jakob Friedrich Hausers  WittwS,

'» aakaleiie , gcd. Walz,  mit
vier Kindern von da.

Den 18. Februar 18 2.
Kö» al ches Overamt.

W >e bb e k>n k.

Oberamt Nagold.
Tteckbrief.

Die ledige Marie Katharine Chri¬
stein von Wildderg har sich unter
Umstanden von ihrer He mach ent«
ferin , welche sie der Landstreicherei
verdachrig machen.

Man titlet daher auf dieselbe zu
fabnden unk sie >m BerretungS - Kall
hleher zu liefern.

Den 23 Fevruar 1852
Königliches Oderamt . .

Wicddekink.
S i q » a l c ni en k:

Alter 2l Jahre, . Größe 5 Schuh
6 Zoll , Statur sdlank , GcsichkSform
laiiglich , Gesichkefarde gesund, Stirne
mittlere , Haare braun , Augenbraunen
braun , -lugen grau , Rase gewöhn¬
lich, Munt klein, Wangen voll, Zahne
gut , Kinn rund.

Die Kleidung besteht wadrschcinlich
in einem grünen Kleide, blauem Schurz,
grün - und blaugestreiftem ' Haisruch,
weißen Strümpfen und ledernen Slie-
felchen.

Oderamtsgerlcht Nagold.
Steckbrief.

Der wegen Landstreicherei hier in
Untersuchung stehende Carl August
Wolf  von Nothfelden Hai sich in den
leztkn Tagen h-cmlicher Weise vdn
Hauke entfernt und zieht vdnc Zwei«
fel im hiesigen oder in Pen benach.



U'.

barte « Oberamtsbezirken abermals
zwecklos herum.

Hämmtliche Polizeidehörkea wer¬
den nun ersucht , auf venseiven »u
fahnden und iva im Betrerungsfalle
hieher zu liefern.

GestaltSdezeichnung:
Aller 18 Jahre , Größe 4 Schuh

8 Zoll , Siatur uniersezt , Geiichtö
sarde bleich, Haare blond , Stirne nie.
der , Angbraunen braun , Augen blau.
Nase breit , Wangen voll , Mund ge
wöhnlich , Kinn rund , Be ne gerade.

Die Kleidung beS rc. Wolf ist
ganz zerlumpt , odne daß jedoch d>e
einzelnen Bcstandtbeile derselben naher
bezeichnet werden könnten.

Den 26 . Februar 1852.
Köntgl . Oderamisgertcht.

Mayer , Ass.

Oberamtsgerlcht Nagold.
Verlorener Pkandscvein.

Der von dem ledigen , nun aber ver¬
storbenen Metzger Jakob Friedrich
Henne  von Minversbach am 8.
Dezember 1840 gegen Caspar Trick,
Geomeier von da — nun >n Mün-
stngen für ein vom 9. Dezember 1840
«a zu 5 Prozent verzinöl » es Kapi¬
tal von — lOO st. ausgeftellie Pfand¬
schein »st verloren gegangen.

Der etwaige Besitzer dieses Pfand¬
scheins wird hiemu aufgeforver », seine
Rechte hieran binnen der Frist von

30 Tagen
unter Vorlegung des Pfandscheins gel¬
tend zu machen , widrigenfalls dieser
für kraftlos erklär « werden wurde.

So beschlossen »m K. Oderamtsge-
richt.

Nagold , den 24 . Februar 1852.
Oberamisrichler v. Rom.

einer zweistöckigen Scheuer
und Kchaafstaü,

einem zweistöckigen Virh - l
und Aurerbaus,

einem doppelten Schwein stall,
Morgen Hofraum,

3 VgMo>gen Baum-
Gras - und Ge
musegarten,

18 /̂g Morgen Wie
irn im Neckarkhate,

'/g Morgen Land,
Kt)3g Morgen Ackerfeld,

zus- 83 Morgen nuzbore Güter , hie
sich in gutem Zustand definken.

Der Pachter tritt die Winter - und
Sommerzelg anaeblumr an ; es wird
chm tln B 'ehstand im Werch von
624 fl unentgeltlich zur Benutzung
überlassen und eine jadrliwe Holz-
gade von 4 Klaftern tannener Schei¬
ter und 200 Büscheln Reiß aus dem
Herrschaftwald ohne Kezadlung ab-
gere.cht. Er darf 40 Stucke Swaafe
auf die Weit « in Mühl kreiden und
alle 3 Wochen je 6 Tage lang den
Pförch von cer ganzen  Heerde für
dir Moicreigüler denüzen, beides un-
entgeltlich.

Dir Pacht - Bedingungen können
jeden Montag und Freitag beim
Rentamt eingefehen werden , und
Revier . Jäger Erath  in Egelsthal
wird Jeden , der es wünscht, auf die
Güter fuhren.

Die Pacht - Liedhaber werden nun
ringelaken , sich mit gemetnderachlichen
Prädikats - und Bermögenszeugnissen
bei der Verhandlung ttnzufinken.

Horb , den 12 . Februar 1852.
Frerherrl . v. Münch ' fches

Rentamt.
H a i l e r.

der Hälfte an 1 ' , Viertel 2 Ru-
iben Land aus Bcihinger Mar¬
kung,

wird am
Mittwoch dem 17. März d. I .,

Vormittags 10 Udr,
zum lezten Mal auf dem RatbbauS
in Oderimwandorf in öffentlichen Auf-
streich kommen.

Nagold , den 14. Februar 1852.
Köntgl Gerichtsnotanat.

Perrenon.
W rl dbe rg.

Lanzzhol ; - Derkanf.
Im sogenannten Erlachberg wer.

den am
6 . Marz d. I.

Nachmittags 1 Uhr,
c> ka >80 Stücke sehr schö-

^ nes Langholz vom 60r bitz
- 30e abwärts und eine klei¬

nere Parthie Sagklöhe auf d em
h esiqen Rathhause im Ausstreich ver¬
kauft , wozu die Liebhaber eingrla den
werden.

Gemeind erath.

Frerherrltch v . Mü .rch' schcs
Rentamt.

Mühl,  am Neckar,
Oderamts Horb.

ff Maierci - L-erpactltuiift.
Das herrschaftliche Märerei - Gut

zu Muhl , dessen Pachkzeil an Georgii
1852 zu Ente gehr, wird am
Dienstag dem 2 . Marz  t . I .,

Vormittags 10 Udr,
in der Krone daselbst ouf 6 oder 9
Jahre im öffentlichen Ausstrerch ver¬
pachtet.

ES besteht in
einer zweistöckigen Wohnung mit

1 Stube , 4 Kammern,
1 Küche, mehreren Fru » k- WLllU
Göden, r Stallen und 1
Keller,

Gerlchtsirotariat Nagold.
Oberschwandort,

Gerichlsbezirks 'Nagold.
LiegensHafrS - Verkauf.

Die zur Ganimaffe des -j- Job-
- 6 " " » H - « - ,

Maurers , gebö-
-rige Liegenschaft,
bestehend in:

der Halite an einem zweistöckigen
Wohnhaus und Scheuer,

der HäU >e an
Viertel Gras-
Garien davei,

2^ Ztertel lONu-
isen Wiesen,

cirka 4 Morgen 1 viertel Aecker
und 12 Ruthen Neat ' elr;

jvoann

Mlndrrspach,
Oberamts Nagold.

Holz - Verkauf.
Aus dem Gemeinkewald F»

Fleckenwalvle am Rohrtor.
fer Zehnten werden am

Miltwoch dem 3 . März d. I .»
Vormittags 10 Uhr,

100 Stucke ständiges Holz von 50
bis 60 Schub

im öffentlichen Aufstreich gegen baare
Bezahlung verkauft , bemerkt wird,
daß der Käufer die Auswahl im be¬
sagten Walte hat.

Den 23 . Februar 1852.
Schultveißenamt.

Köhler.

Oder sch wandorf,
Obeiamks Nagold,

»' augt - ulz Verkauf.
Die hiesige Gemeinde »st gesonnen,

am Mon 'ag kein 8 . Marz,
Vormittags 10 Uvr,

in dem Gemeinkewald Josderg
1 10 Stamme starkesFloß-

und Saghol ;,
50 Kiämmc Forchen unds
25 Snickc Bauholz

im :'!uf>ne ch an den Meistbietenden
zu verkaufen , wobei bemerkt wird,
daß dre nävcre Auskunft Waldmeister
Gurekunst jeden Tag crtheilen wird.

Den 23 . Februar 1852
Schnllheißenamt.
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Unterjettinaen,
OderamiS Herrenderg.

Gläubiger - Anrruf.
Der hieiige Schäler Michael Mül»

ler , welcher nach Amerika auszowan-
oern gesonnen ist. kann keinem Bürgen
stellen, wesdalb alle d,e emgen , welche
nwos an venselben zu fordern haben,
aufgefordert werden,

binnen 10 Tagen
chre Ansprüche bei Unterzeichneter Stelle

so wie sämmtliches Fuhr » und
Bauernqeschirr,

besteh», an einen soliden Käufer unter
den dilliasten Bedingungen abzugeben,
wodei dem-rlk wirk , daß ein verstän¬
diger Landwirtd sein reichliches sor»
gcnfreieS Auskommen finden würde.

Liebhaber lade ich nun ei» , mit
m »r >» Unterhandlung zu treten und
taS Anwesen zu besichtiaen, über wel¬
ches jeoen Tag ein Kauf mit mir ad-

geltend zu machen , widrigenfalls auf S^ ^ sie" werdeü kann,
sie keuie Rücksicht genommen werden ! Auswärtige Liebhaber wollen Ver¬
kennte. Dabei wird aber bemerkt, mbeenvckugmsse derdr-ngkn.
daß Michael Müller lediglich kein Ber - 3kvruar 185 . .
mögen besizr.

Den 20 . Februar 1852.
Aus Auftrag des Gemeinderaths:

GemeiNdepfleger Brösamle.

Jakob Harkmann,
Bauer.

B e r n e ck,
Oberamis Nagold.

LisgenscbaftS -Vcrkauf oder
Verpachtunq.

Die Pfleger der Johs . Groß»
hanß ' schen
K 'Nber , gewe¬

senen Löwen-
wirchs davier,

sind gesonnen , die Schildwiribschaft,
nebst dazu gehörigen
Gütern zu verlausen
oder zu verpachten,
und findet die Ver¬
handlung am

Mruwoch dem 3. März d. I .,
Nachmittags l Uvr,

auf hiesigem Raibdaus stakt,  wozu
die Kaufs - oder P .ichtlustigen höflich'
ringelaven werden.

Den 21 . Februar 1852.
Die Pfleger ber

Johs . Großhanß ' schcn  Kinder.

Gaugen wo  ld,
Oderamls Nagold.

Liegenscdatt z>i verkaufen.
Ich diu gesonnen , mein ganzes

Anwesen , welches
rin Wohnhaus ^

mit allen '
Beqnemlich-
keilen iu
einer großen Oekonomie,

2 Morgen Garien dabei,
42 Morgen Ackerfeld in den besten

Lagen und in gutem Stand er¬
halten,

42 Morgen Waldung,
theils haudar , die üb¬
rigen im schönsten jun¬
gen Bestand,

Ehningen
bei Böblingen.

Wahrniß Versteinerung.
Am Montag und Dienstag dem

8 . und 9 . März
wird eine Fahrniß - Auktion in dem

Vause Nro.

Gold und Silber,
so wie eine Re-
petieruhr , sil¬
berne Vorleg-
und Eßlöffel,
Kaffeelöffel rc,
eine Standuhr,
rm Granaten-
nuster , Bücher,

Portrait,
Spiegel,

281 dahier
gehalten,

wodei ver¬
kauft wird

Ptitolen , Gewevr . und
Pistolenläufe , Schloß und
Garnitur , Hirschfänger untz

Säbel , Fuchs - und Marderfal»
len, Hühner -, Wachtel -, und Fisch¬
garne und allerlei Haukrath.
Trockene Schniktwaare von
Ruschen , Maßholder , Reinlin-
den und Eichcnmaaser zu Meu»
dies unk Fournier . Eine Parthi»
Nußdaum .,Rtmlinden - undMaß.
holter -Gewehrschäste.

Einige Fässer von 1 dir L Eimer
unk zwei Fässer je von 34

^imer m Sisen gebunden.
Der Anfang ist
Morgen - 8 Uhr.

Ebbausen,
Oderamls Nagold.

Malz - und Früchte - verkauf.
Am Donnerstag dem 4. März d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
wird aus der Verlassen»
schafkSmasse der Wald-
bornwirth Köhler 'schen
Edeleute hier gegen baare

Bezahlung verkauft:
ungefähr 20 Scheffel alte - vorzüg¬

liches Biermalz,
ungefähr l8 Scheffel heuriger Din¬

kel und
ungefähr >5 Scheffel heuriger Haber.
Den 26 . Februar 1852.

Masseoerwalter:
Hirfchwirlh Kleiner.

Fronen - und
Mannskleider , Betten , Lein¬

wand , Wr ßeeuq und Tischzeug,
wollene Tepp che, Z »nn , Kupfer,
Messing und Eisen . Schrem-
^ werk von hartem Holz,

worunter ein Auszug-
Tisch zu 24 Couvert, '«MrÄÜi
Bettladen , Kästen,
Arbeitstische . Ko-
mode , Sessel und

Sopha und Küchekaften rc.
Ein paar noch wenig gebrauchte,

gklbplaitine vollständige Pferds-
Geschirre , ein einspänniges Ge¬
schirr , Zäume , Trensen , Half¬
ter rc. E -ne ein - und zwci-

spannige
dauerhafte
Daumül-

lersche Drvtschkr
und zwei Schlitten.

Einige einfache und Dopp ' lgewehre,

Altenstaig.
Hafner Werkzeug zu ver-

kaufen.
Wegen AusWanderung verkaufe ich

meinen Werkzeug , der durch aller
Art in sehr gutem Bestand ist. Die¬
jenigen Hafner Meister , welche Lust
haben , können so bald »me möglich
einen billigen Kauf nut mir machen.

Hafner -Meister M ü ller.

Nagold.
Verlorene Ta bakckv reife.

Am lczten Dienstag gj- g von Cb-
hausen bis hierher eine mu
S -'lber beschlagene Taba ' Spfcife
verloren , welche der 'redliche

Finder gegen gute Belohnung adge-
den wolle im Gasthof zur Schwane
dahier . -

Nagold.
Eine lezten Dienstag im Waldhorn

verwechselte Kappe mir Band un-
Schnalle kann der Eigenthümer find'
ten bei G Zaiser.



Nagold.
Aufruf zur M ' ldung in die

? - aku » st >>lr.
Nachdem n »n eine sebr tüchtige

Vorstebcrin für die ,u gründende
Nävanstalt gewonnen ist , soll-e man
die Zabl der Mädchen kennen, welcve
in dieselbe aatgenommen zu werden
wünschen, um em angemessenes Lokal
mielben zu könne». Es ergeht daher
an Alle , weiche die Anstalt benützen
wollen , die Aufforderung , sich inner-
balb 14 Tagen bei Einem der Un
terzeichncten zu melke». Die vom
Ausschuß feügesteUren Aufnadme - Be¬
dingungen sink:

1) Es werden tzeormädchen über 14
Jibre sowovl nuS der î iavt Na¬
gold, als aus den Geinernbeu des
Oberamtsdezu -kS au 'genommen.

2) Arme Mädchen haben kn» Lebr-
gelo, dem iielie monatlich j 2 kr. ,
vermögxche 24 kr. zu bezahlen.

3) Der Unterricht findet bas ganze
Jabr in 6 - 8 .-' tunren ragliw
statt . Zur Erndiezell irm eine
Vakanz ein

4) Mädchen , die schon eine oreenk-
ltche Uebung im Naben buben,
muffen wenigstens ein halbes Jahr
regelmäß gen Anibeil an der An¬
stalt nehmen , ungeübte aber je
nach dem Auer ^ bis 1 Jahr.

5 ) Der größere Toni des Ardc-ie-
ve' dienstes soll den Lehrmädchen,
das Uebrige der Anstalt zu gut
kom en.

Bemerkt wird , daß die Anstalt aus¬
ser dem Antveil am Verdienst und
den L' iirgribern aus Beitragen der
Cemrallei -ung , des -Bezirksarmenver.
e,nS und des diesigen OrksvereinS
unterhalte,r wird.

Nagold , den 25 . Februar 1852.
Vorstand ! ff r e l b o f e r.
-chriitkiiorer >>i . Schüz.

Nagold.
An die vereh,lichen Mitglieder

des Ortsurmen BerriitS ergeht
die Nachricht , daß ihnen mit dem 1.
kommenden MonatS e,n Verzeichniß
derjenigen Armen zukommen wird,
welche vom Verein umerstutzr werden,
und sich des Betielö durchaus zu
embalken haben . Frei Hofer.

Nagold.
Be ! unb «st zu haben:

Entwurf ;u einem liturgischen Haupt-
gvtleSdicnst am nächsten Büßtest«
(Sonntag Znvocavik ). Zum Besten
von OrtSarmen ve>öffenilichl von
Pfarrer Mosa pp  in Mamhartk.
Pie >S >5 kr.

Buchhandlung von G . Zaiser.

Nag l d.

Nach Amerika
befördere ich nicht nur Auswanderer auf guten Poufchiff -n , sondern auch
Gelber in sicheren Wechseln , so wie Briete , Packele unv größere Effekten.

ffeiner ubernecme ich auch die Einkas 'irung von Geldern ,n Amerika
und sonstige Geschaire , welche auf Amerika Bezug haben.

G . Zaiser.
N a a o l d.

Non Dr . Borchardts

Kra User-, Seife,
die auch in busiger Gegend wegen ivrer anerkannt vo,trefflichen Eigen«
schatten so beliebt ist, erbaltc ich allein aur hiesigem Platze öfter frische
Zusendungen und vetkaufe bas Original -Packrtchen ä 22 Kreuzer.

G . Zaiser.
N a g o l d.

Zn der Unterzeichneten Buchhandlung ist ru haben:

Eirkassja - Aasser,
da« auSgeze 'chneiste arommische Wasser,  besonders für Auswanderer und
Bavebesucher , seiner vielfachen , unvergleichlichen Eigenschaikcn wegen sehr
zu empfehlen , rst der fflacon zu 1 fl. , bas Prvbcfläschchen zu 15 kr. zu
haben in der

Buchhandlung von G . Zaiser.

So eben ist erschienen und bei G . Zaiser  m Nagold zu haben:
Ueber das

Schicksal des Menschen
nach dem Sterben,

zuerst in der Eeisterwelt , nachher im Himmel und in der Hölle.
Preis 30 kr.

Krutvtpreise. Brvd - Lk Flrifobpreise.

rucht-
-au „n

Alteniialg , t Freudenstadt , d Tübingen,
den 18. Febr . >852,l den Li . Febr . 1852,1 den 28. Febr . 1852.

r -r sct >ei-el. n ver Scheffel. li vei Scheffel.

ikalw,
den 14 Febr. 1852,

Ser Scheffel.

» neue
Kernen
Sioggen .
Geiste
Haber, alt.

tstnbliruchi
il -eizen .
Bahnen .
vlrdien

, kinsen .

st. kl sl ir. n. tr ->ff. tr. ff. lr. ä. kr. , ff. kr. j ff. rr .» ff. kr. ff kr. , ff. kr.
8 32 8 28 8 24 _ _ _ _ !— —! —
8 7 32 7 !- —!— — — — 9 8 1 8 41 7 -- 8 z8 « >2

19 20 19 12 — 20 18 IS 44 19 12 20 30 20 — 19 54 lg 36j18 32 17 5»
18 24 16 - — - !1K 18 16 — — - - - - - 'ÜUi — 15 4j-
le 30 12 16 12 22 12 4S 12 39 12 24 12 38 12 33 12 39 12 32 :12 _ _
_ — — - — - - — — » 30 4 53 4 »2 — — _ _
4 48 — - — — V 40 5 24 S — — —

- ^ 8
— 4 35i 4 6

— - — -- — _ ^ - 20 48 29 - 19 48 - _
18 — — — —- j— — — —f 1« — — -r18 — 9 38 -

-f21 20 20 48 — —
— — — 21 Zs - — - — 29 48 17 38 — -

I i Allenstaia:
,4P .Kerncnbr .15kr
iW-ck5L. 2Q . I .
Ochsenileiich 7
Rindsteisch . 6 .
Kalbsteisch . 5 „
Schwst.abqcj . 8 „

l „ unabgez . 9 .
JnFrcudenstadt:

4P .Kernenbr .I7kr.
W -ck5r .— Q . 1.
Ochi'enir ilch . ft,
Silnrüeisch . 8 ,

jKaldstenw . 4
Schwst .aoge, . 9 .

. unabgcz .10,,

In Tübingen:
4P .Kernenlir.18kk.
We-tö L. 2O . 1,
Ocks -iiflcisch 8,
Rindsteisch .
Kaldgeisch . K„
Schwst .abgez.

. unabgez. v„
Zn ILalw:

4P .Kernenor .18 !r.
Meck 5 2 . 1 Q . 1,
Ochiensteisch
Rindsteisch . . 6,
Kalb4cisch . . 8,

livchwg , - ba - r . 8^
l . unabgej.lv,,

Rcdig 'kt, gddriff : imd vertsgr von der Buchhandlung von G. Zaiser.

O
Am 15

Heuer b,e'
Maurer
daS Meist
zweiter
scheu.

D -cß w
silion des
24 . b. Mi
kaum gemc
dem 6. M
am , Calw
tene Erlau
sigen Obere
fung bei d
zuweisen hi

Nagold,

Ob
Vermöge

Regierung
Gesuche de
Enzthal um
seiner Ehef
Kiefer, ihm
Helmute Er
den 10 . S?
Familien °N
Familien N-
unbeschadet
sprachen wc
Kenntniß ge

Nagold , >

Forst
Revier

Lcrdiu

Am Samste
von M

we
^ Ri

-S teu

1) Von 80
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